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zugländisZe-. 
Brandes-new 

Alt - Blessin. —- Ju der hie- 
sigen Forst beim Baumsällen verun- 

glückte der dolzarbeiter Richter. Als 
er einem fallenden Stamme auswei- 
chen wollte, tam er infolge der Glätte 
zu Falle. Er wurde von den Zweigen 
so hart getroffen, daß er schwere in- 
nere Berlehungen davon trug. 

Bellinchen. — Als der Knecht 
Meter mit einem Ackergespann des 
hiesigen ischer utsbesitzers Rdthte die 
Dorsstra e pas erte, scheuten die Pferde 
und gingen durch. Bei dem Versuch, 
sie zum Stehen zu bringen, fiel Meier 
vom Wagen, wurde überfahren und 
schwer verlegt. 

Crossem —- Es wurde hier der 
Oberleutnant Bieder vom Ins-Regt 
No. 52 das Opfer einer Rauchvergif- 
tung. 

Groß - Spiegel. —- Ein er- 

heblicher Verlust traf hier den Bor- 
wertsbesitzer Manthen. Jhm versan- 
ken im Moraste zwei Pferde im 
Werthe von über tausend Mart. 

Its-M Ohms-s- 
Königsberg —Die Feier sei- 

nes 80. Geburtstages beging unlängst 
der frühere langjährige verdiente 
Stadtverordnete und Stadtverordne- 
tenvorsteher Dr. med. J. Rosenstock in 
vollster geistiger, wenn auch nicht be- 
sonders törperlicher Frische. Mit Rück- 
sicht auf den Gesundheitszustand des 
Geburtstagstindes wurde die Feier 
des Tages im engsten Familienlreise 
begangen. 

Efche n a u. —- Jnr hiesigen Dorf- 
teiche wurde der 62 Jahre alte Zim- 
merpolirer Weßler aus Klingerswalde 
als Leiche aufgefunden. Weßler, ein 
fleißiger Handwerker, war hier im 
Gasthause gewesen und ist aller 
Wahrscheinlichteit nach infolge der 
starken Dunkelheit in den Teich ge- 
rathen und ertrunten. 

Neu Sussemilten.—«— Letz- 
tens starb hier der Altsitzer George 
Mehhuber im Alter von fast 99 Jah- 
ren. Er war wohl der älteste Bewoh- 
ner des Kreises Labiau. 

S chi r w i n dt. — Sein 25jähris 
ges Dienstjubilöum beging unliingsi 
Rudolf Glaner bei der hiesigen Firnsir 
Wilhelm Keil. Glaner trat vor 25 
Jahren in die Dienste der Firma ein 
und ist ohne Unterbrechung bei der- 
selben thätig gewesen. 

Tilsit. -—- Unlijngst wurde der 
im Alter von 77 Jahren verstorbene 
Rentier Karl Hermann Doehring, eisi 

langjähriges Vorstandsmitglied und 
Mitbegründer des Nationalliberalen 
Vereins, zur Ruhe beftattet. Der 
Verstorbene war besonders in der 
Niederung bekannt, da er früher ein 
Gut in Wolfsberg besaß. 

Provinz Besprochen-. 
Da nzig. -—- Der Brettschneider 

Cäsar Ehlert hierselbst, welcher bei eis- 
nem Sturz von einem Neubau eine 
Verletzung der Wirbelsiiule erlitt und 
nach dem chirurgischen Stadtlazareth 
gebracht wurde, ist dort gestorben. 

Dirschau. — Das Gehöft des 
Besicers Lipin ist bis auf das Wohn- 
haus niedergebrannt. Das Vieh 
tonnte gerettet werden, jedoch find 
viele Vortiithe, Wagen, landwirtb- 
schaftliche Maschinen und Geräthe 
mitverbrannt. 

Landeck. — Hauptlehrer ursd 
Kantor Bussian ist auf seinen iEintrag 
in den Nuheftand versetzt worden. 
Von seiner Mährigen Amtsthiitigteit 
entfallen 36 Jahre auf unsere Stadt. 
Die lehten 14 Jahre hat er die hiesige 
hauptlehrer- und Organistenstelle ver- 
waltet. Jn Anerkennung seiner Ver- 
dienste ist ihm der Adler der Inhaber 
des Hohenzollern’schen Hausordens 
verliehen worden. 

Marienburg. « Hier feierten 
die Schelstischen Eheleute ihre dia- 
mantene hochzeit. Die Einsegnung 
fand in der katholischen Kirche statt. 
Dem Juhetpaare wurde ein Gnaden- 

gschent von 50 Mart überreicht, die 
tadtbehörde übergab den Eheleuten 

ein Geschent von 30 Mart. 

IIOIM III-ers 
Stettin. — Das Fest der golde- 

nen Hochzeit begingen die Nentier 
Fett-. Lange’schrn Eheleute hier, von 
denen der Ehemann 81, die. Ehefrau 
75 Jahre alt ist. Dem Jubelpaar 
tourde durch den amtirenden Geistli- 
chen, Pastor Sendte aus Siargard, 
die Ehesubiläumsmedaille überreicht. 
« Ledlens verunglückte der Feld- 
straße Po. 17 wohnende 75 Jahre alte 
Maschi enmeister Carl Müller da- 
durch. baß er auf einem Haufen Roh- 
len, die abgeladen worden waren und 
in vie Lagerräume geschafft werden 
sollten, zu Falle lam und mit dem 
Hinterlon heftig auf ein Kohlenstiici 
aufschlug. Sein Tod erfolgte durch 
Gehirnerschiitterung. 

Greifenhagen ·--— Das Fest 
der goldenen hochzeit feierten im 
Kreise ihrer Familie der Rentier Au- 
gust Margendorff und Gattin und der 
Rentier Wolf Jacobsohn und Gattin. 

P odejuch. —- Von einem Klein- 
bahnzuge überfahren und getödtet 
wurde der Brunnenakheiier Sattlee 
von hier. Saitler, der auf Bahnhos 
Scheune mit anderen Arbeitern mit 
der Verstellung eines Brunnens be- 
schäftigt war, betrat mit einem der- 
selben die Kleinhahnstrecke nach Pom- 
merensdorf. die parallel der Staats- 

— 

bahnstrecke läuft. Er bemerkte wohl, 
daß der Zug der Staatsbahn abfuhr, 
achtete aber nicht darauf, daß auch 
auf der Kleinbahn ein Zug abgelassen 
worden war. 

Stolp. —-— Im Maschinenraum 
der Becker’schen Möbelfabrit brach 
Feuer aus, das einen größeren Stapel 
Kehlleisten ergriff un sich alsdann 
aus die im ersten Stockwerk belegenen 
Wertstatträume ausdehnte 

Provinz rosen- 
P o se n. —- Mit Vorlesungen über 

Vollstvirthschaftslehre und Statistik 
an der hiesigen Academie wurde der 
Dr. O. Most beauftragt. 

Dreidorf. — Kürzlich tam ein 
Deutscher Namens Klaioitter mit des-I 
Polen Ciemnh in Streit, angeblich 
während einer Unterhaltung über den 
polnischen Schul rite. Hierbei ermo:- 
dete chnvitter se nen Gegner. 

J a n o w o. —- Leßtens brach in der 
Scheune des Wirths Mietlicki Feuer 
aus und äs rte alle Wirthschafts e- 
bäude ein. rau Mietlicki, die hin er 
der Schenne beschäftigt war, lief nach 
dem Stalle, um das Vieh loszubim 
den. Jhr 41,-zjiihriges Kind folgte ihr 
und lam in den Flammen um. Sein 
Fehlen wurde erst später bemerkt, und 
nach Löschung des Brandes fand man 
es im Brandschutt vollständig ver- 
lohlt vor. U 

Fee-ins schienst-spotteten 
Schleöwig." —- Nach schwerer 

Krankheit starb hier Stadtrath Prien 
im Alter vvn 62 Jahren. Er war 

lange Zeit hindurch Borsitzender des-; 
Kampfgenossenoereins von 1870—71. 
Den Feldzug hatte er bei der Prov:- 
antlolonne mitgemacht. 

Altona. — Ein schauerlicheö 
Familiendrama spielte sich kürzlich im 
Stadttheil Ottensen ab. Die FMU 
des Bahrenfelder Steindamm No. 40 
wohnenden Briefträgers Witt litt seit 
längerer Zeit an einem Mageniibel. 
Die Frau beschloß, freiwillig aus dein 
Leben zu scheiden, und setzte ihren 
Ehemann davon in Kenntniß. Dieser 
bestand daraus, mit seiner Frau ne- 
meinsam in den Tod zu gehen. Beide 
Eheieute erhängten sich dann auch in 
ihrer Wohnung. Durch einen Zufall 
riß der Strick an dem sich der Mann 
aufgehängt hatte, und der bereits be- 
wußtlose Witt stürzte zu Boden. 
Beim Fall erlitt er eine tlaffende 
Wunde am Kopf und erlangte das 
Bewußtsein wieder. Nachbarn, dsc 
durch den Fall herbeigerufen waren, 
veranlaßten feine Ueberführung ins 
Krankenhaus 

pro-ins zykesiem 
B re s l a u· — Ihren Verletzungen 

erlegen ist die 68 Jahre alte Frau 
Hommermüller, welche bei der Erdlo- 
sion einer mit Spiritus gefüllten 
Kanne schwere Brandwunden erlitten 
hatte· -—- Der Stadtvervrdnete und 
Lehrer an der Mädchenschule, Dri- 
schel, wurde im Mosett eines Bahn- 
zuges erschaffen aufgefunden: er hatte 
den Selbstcnord wegen sittlicher Ver- 
fehlungen verübt. 

G rvß Ne i da.—-— Neusich wur- 
de ver frühere Gasttvirth, jetzige Guts- 
besißer Rathe von hier, auf verStraße 
von seinem eigenen Wagen überfahren 
und so seh-wer verletzt, daß er alsbald 
starb. 

Waldenburg. — Vor Kurzem 
beging das Rentier Berger’irbe Ehe- 
paar in Rüstigkeit das Fest der golde- 
nen hochzeit Pastvr prim. S «ht 
vollzog in der evangelischen Kirche ie 
Cinsegnung res Jubelpaares und 
händigte ihm die Ehejuhiliiumsme- 
dnille ein. Beraer hat vor Kurzem 
bereits fein goldenes Meister- sowie 
Bürgerjubiliium gefeiert. 

Zhroiv a. -—— Der Großherzog 
von MIecklenburg-Schtoerin, der vor 

Kurzem hier als Jagdgast des Grafen 
v. Franken-Sierstorpfs weilte, verlieh 
dem Oberförster Gabriel den merkten- 

åurgischen Hausorden zur wendifchen 
rone. 

Erste-s zartes tu III-risses. 

’Dessau. -—— Jn später Abend- 
stunde ist in der Mühle von Euqen 
Schlobach FeCm im benachbarten Jo- 
nitz das große vierstöckigse Sitogebiiude 
total ausgebranni. 

Diitersdors. »s— Vor Kurzem 
gerieth ver zwei Jahre alte Sohn 
reg Gutsbesitzers Rohleder in den 
Göpel der Dreschmaschine und wurde 
lebensqesöhrlich versetzt 

Eisenach. — Von einem Stra- 
ßenbahn - Motorwagen umgesahren 
wurde hier die icheverhörige Frau 
Bertha Körber. Die bejahtte Frau 
hatte bei dem Sturze einen Schädel- 
bruch davongetragen, der alsbald 
ihren Tod herbeiführte. Eisenbera. Jn ver hieskJen 
cchamottesabril von Gebriider Käm- 
pfe gerieth der zwanzig-jährige Arbei- 
ter Bückardt mit dem rechten Beine 
in das Walz-wert der Massemiihle. 
Dem jungen Manne wurde dabeikas 
Bein bis zum Knie vollständig zer- 
malmt. 

Halle. —- Selbstinord verübte 
hier der Direktor der Magdeburger 
Cisenbalknbau-’ und Betriebsgesell- 
schast, August Jochade, indem er sich 
in seiner Wohnung erschosz. Das Mo- 
tiv ist unbekannt. 

Krossen a. d. Elster. —- Der 
vor einiger Zeit im Zeitzer Kranken- 
hause verstorbene Rentier Her-wann 
Dauterstädt hat ver hiesigen Gemeinde 
ein Legat von 10,000 Mk. vermocht, 
dessen Zinsen zu gemeinnützigen 
Zwecken Verwendung finden sollen. 

Langensteim —- Vor einiger 

Zeit begsing der frühere Gutsbesitzer, 
jeyige Rentier Heinrich Haktmann 
mit seiner Ehesrau die goldene Hoch- 
zet 

Meinins·gen. —- Das siebenjähs 
rige Söhnchen des Arbeiters Groß 
wurde aus dem Nachhausewege von 
der Schule von der Maschine eines 
heran-brausenden Zuges erfaßt, zur 
Seite geschleudert und so schnter ver- 

letzt, daß es bald daran starb. 
Werden. — Vor lurzem wurde 

das vom Kaiser der Stadt geschenkte 
Denkmal Albrechts des Bären in Ge- 
genrvart des Regierungspräsidenten 
Dr. Baltz, der den Kaiser vertrat, 
feierlich enthüllt. An den Kaiser-, den 
Oberpkäsidenten v. Wilmowsli. den 
Staatsminister a. D. v. Boetticher 
und den Bildhauer Schott, den Schö- 
pfer des Denkmals, wurden Tele- 
grasmme gesandt. Dem Regierunksk präskdenten Dr. Baltz ist anläßlich set 

Denkmalsenthüllung das Ehrenbür- 
Ferrecht unserer Stadt verliehen wor- 
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speiset-nd und Yes-W 
Esse n· —- Jm Streit erstach der 

Vergmann Sauer den Bergmann 
Joachim Meter. Der Thöter wurde 
verhaften 

Eoin g. — Von einem traurigen 
Unglücksfall wurde die Familie des 
Vergmannes Friedrich Schaper hier, 
Luisenstraße58, heimgesucht. Als der- 
selbe seine im zweiten Stockwerk be- 
legene Wohnung verlassen wollte, 
stürzte er so unglücklich von der 
Treppe, daß er sich einen Schädelbruch 
zuzog. An den Verletzungen ist er ge- 
storben. 

Fli erich. —- Wie ein Laufseuer 
verbreitete sich die traurige Kunde, 
daß in der Wirthschast Speckenwirth 
der Zimmermann Karl Drerver aus 
Lenningsen von dem Bergmann Gu- 

stav Schlockermann erstochen worden 
ei. 

H a a n. —- Unsweit von hier wurde 
der Fabrilarbeiter Wilhean Faß-hoch 
ron einem Motorwagen derBergischen 
Kleinsbahn überfahren und sofort 
tödtet. Faßbach soll betrunken geweskn 
sein; er hat hinter einem Baum ge- 
standen, um sich eine Cigarre anzu- 
zünden. Hierbei hat er das Gleich- 
gewicht verloren und ist infolge feiner 
Trunkenheit auf das Geloise gefallen. 
Hecssm Die Eheko des Fa- 
brilarbeiters Kaspar Deipenbrock 
hatte sür ihren Mann Kafioe gekocht· 
Jn einem unbewachten Augenblick 
setzte das dreieinbalbjährige Ssöhnchen 
seinen Mund an die Ausgußröhre der 
Kasfeetanne und sog den heißen Jn- 
halt ein. Das arme Geschöps ver- 
brannte sich die Lunge und andere in- 
nere Organe. Es starb nach mehreren 
Stunden. ,s. 

Liitzellinden —- Von der 
Treschmaschine überfahren und sofort 
getödtet wurde der 10 Jahr-e alteSohn 
Des Rangirmeisters Gimpel. Jm Dorf 
war die Dreschmaschine in Thätigkeit 
nnd sollte aus einer Hofreite in cine 
andere gefahren werden. Der Junge 
lief nebenher, glitt aus und fiel unter 
die Maschine, deren Räder ihn sosort 
tb«Iteten. 

Year-ins estarrem-er und Unterricht-eig. 
Celle· — Auf dem Hofe der Ge- 

treidesirma Ernst Gostarga, Mauer- 
straße 17, ereignete sich vor kurzem 
ein schwerer Unglücksfall Der dort 
beschätigte Arbeiter Ewisch gerieth 
beim Festhalten durchgehender Pferde 
unter die Räder eines Wagens und 
wurde dabei iiber den Kon gefahren. 
Ewisch erlitt sehr schwere Verletzun- 
gen. 

Desingrode.—— Jn der Scheu- 
ne des Landwirthg Nachtwey brach 
letzte-is Feuer aus, das sich in kurzer 
Zeit auch aus die benachbarten Stal- 
lungen übertrug. Beide Gebäude wur- 
den ein Raub der Flammen. Sämmt- 
liche Erntevorräthe sind verbrannt. 

Ha r b u r g. — Der 25 Jahre alte 
Drogist Alphons Krischke aus Harn- 
burg vergiftete sich in einer Wirth- 
schoft 

Hetnsbiindr. —- Bei dem Halb- 
häfner H. Worthmann, Haus Ro. 1. 
entstand kürzlich Feuer, welches mit 
großer Schnelligkeit um sich griff und 
das Haus und die Scheune vollständLg 
einäscherte. 

Decke-ist« 
Dargun. — Es wurde hier Zur 

letzten Ruhestätte geleitet Fräulein 
Sophie Krolina Peters. Dieselbe 
wurde hier am 12. August 1808 ges- 
boren und hat also ein Alter von 08 
Jahren und 4 Monaten erreicht. 

D o b e r a n. — Hier verstarb nach 
längerem schweren Leiden der königl. 
Oberst z. D. Heinrich von Flotow im 
59. Jahre. 

Grevesmühlen. —- Vertaust 
hat Knsmann Rebberg sein Geschäft 
nahe am Markt an einen Hamburger 
Herrn. 

Heini-Damiett. 
Ober - Abtsteinbach. --—— 

Uebertragen wurde dem Lehrer Valen- 
tin Ludwig zu Ober - Abtsteinbach 
eine Lehrerstelle an der Gemeinde- 
schule zu Bürgel. 

O f se n b i ch. — Jn einer Fabrik 
in der Eisenbahnftraße wurde der 40 
Jahre alte Arbeiter Krug von der 
Transmission erfaßt und ihm einArm 
ausgerissen. Auf dem Transport 
nach dem Krankenhause verstarb er. 

Weinheim. —-— Der 34jährige 
Kaufmann P. Willenberger von hier 
reiste dieser Tage nach Konstanz, wo 

er sich mit einem Revolvet erschoß. 

Ueber die Ursache der Dhat laufen die 
verschiedensten Gerüchte um. 

Ovarien-. 
Oldenburg. -—- Der kürzlich 

verstorbene Kircheniilteste Kaufmann 
beinrich Wieting hierselbst hat der 
kirchlichen- Armenpflege hierselbst ein» 
Legat von 200 Mk. verabreicht. 

Driesel. —- Gasttoirth Dassel- 
bach verkaufte seinen hier belegenen 
Gasthof nebst Garten an Werftarbei- 
cer Brunten (Wintelsheide) mit An- 
iritt zum l. Mai für 9900 Mk. 

l 

Miteich Hasses-. 
Dresden. — Der Oberlehrer 

Dr. Muhle vom Freimaurer-J-nstitut 
rourde von den städtischen Kollegien 

ku Kamenz zum dirigirenden Ober- 
ehrer und späteren Realschuldirettor 
In der Realschule gewählt. 

Beier fe ld — Hier feierte Pfar- 
rer Seidel das 25jährige aniläums 
seiner Wirksamkeit in der hiesigens 
Kirchgemeinde. Aus diesem Anlaß 
wurden dem beliebten Geistlichen 
zahlreiche Ehrungen u theil. 

Chemnitz m OberamtsJ 
richtet Uhlemann— in Chemnitz ist deri 
Titel und Rang eines Oberjustizraths » 

und dem Landrichter Adam in Leipzig 
Titel und Rang eines Landgerichts- 
raths verliehen worden. 

Neustadt. — Der langjährige 
Vorsteher des Stadtverordnetenkolle- 
gsiums Herr Fabrikbesitzer Oslar 
Richter, erklärte in der letztenStadt- 
verordnetenssitzung, sein Amt aus 
Gesundheitsrücksichten mit Ende des 
Jahres nieder-legen zu müssen. 

Schneeberg. s-— Die Versetz- 
ung des Amtsrichiers Dr. Lane in 
Schneeberg an das Amtsgericht Wal- 
denburg ist genehmigt und der Asses- 
sor Kühn in Wurzen zum Amtsrichter 
in Wurzen ernannt worden. 

Zwtclau. —— Der Zimmerling 
Ritsche, der in einem Zwickauer Koh- 
lenwert von einem Kohlenhunt über- 
fahren wurde, ist seinen Verletzungenf 
erlegen. ? 

Wurzen. — Dem Gymnasial- 
oberlehrer Dr. phil. Arno Oiehme in 
Wurzen und dem Realschuloberlehrer 
Dr. Reichardt in Annaberg ist Titel 
und Rang als Professor in der vier- 
ten Klasse der Hofrangordnung ver- 

liehen worden« 

Fee-ins Hesem 
K a s se l. —--- Vor kurzem stürzte 

plötzlich aus beträchtlicher Höhe ein 
schweres, sich von selbst loJlösendes 
Oberlicht in einem hiesigen Fabrik- 
neubau, und zwar auf den Rücken des 
Arbeiters Schilling Der Schwer-ser- 
leyte mußte durch dieSanitatstolonne 

tdzem Landlrankenhaus zugeführt wer 
en 

Bottendorf —— Kürzlich er- 

hängte sich hier der Be senbinderPlett, 
ein dem Greisenalter nahestehender 
Mann. 

Eschwege -— Lehrer Werthan 
der unlängst in den Ruhestand über- 
getreten ist, wurde durch Landrath 
Kammerherrn von Keudell im Beiscin 
des Bürgermeisters Bocke der ihm ver 

liehene Adler der Inhaber des Hohen- 
zollern schen Hausordrns feierli chst 
überreicht. 

ZM Darm-. 
Wcullcfelh —- Det Prloaluozecn 

an der hiesigen Universität, Prof. Dr. 
Adolf Dieudonne, ist zum Honorar- 
professor für Hygiene und Bakterio- 
logie ernannt worden. — Jn einem 
hause an der äußeren Prinz Regen- 
tensteaße stürzte vermuthlich infolge 
plötzlicher Erkrankung der Konditor- 
gehilfe Karl Müller aus der Lilien- 
straße über das Geländer der Stiege 
und blieb im Kellerraurn todt liegen. 
Seine Leiche wurde in den östlighen 
Friedhof verbracht. 

A u g s bu rg. i— Der kürzlich ver- 

storbene Rechtsrath Kester hat der hie- 
sigen Stadtgemeinve ein Vermögen 
von 140,000 Mart vermacht, dessen 
Zinsen zu Berschönerunggzwecken der 
Stadt verwendet werden sollen. 

Bdeiupfuki. 
Bad Dürtheim. —- Das fünf 

Jahre alte Töchterchen des Wirthes 
Johannes Pickel in der Gauftraße hier 
wurde von dem Leistadter Fuhrmann 
Karl Freiermuth in der Nähe des 
Kleinschrothfchen Gasthauses in der 
Kaiserglautererstraße überfahren und 
fchwer verletzt. 

P i r rn a se n s. s---- Kürzlich gerie- 
ten in der Goetheftrasze die ledigen 
Fabritarbeiter Albert Springmann, 
Philipp Renneins und Karl Vogel in 
Streit. Jm Verlaufe desselben ver- 

setzte Springmann dem Renneis mit 
einem Messer einen derartigen Stich- 
in den Leib, daß Renneins schwer ver- 

letzt in’s Spital gebracht werden 
mußte. Springmann und Vogel wur- 

den verhaftet. 
Ludwigshafen —- Vor eini- 

ger Zeit fiel das 272 Jahre alte Töch- 
terchen des Hermann Lang (Welser- 
ftraße) in einen Eimer heißen Waf- 
serö, das zum ,,Aufziehen" dienen 
sollte, und verbrühte sich derart, daß 
es bald darauf starb. 

zöntgreid Yürtlemserg. 
«Gaildorf. —- Der inder Nacht 

in der Nähe des hiesigen Staatsbahn- 
hofs verunglückte Hilfswärter Otter- 
bach ist im Katharinenfpital Stutt- 
gart gestorben. 

he r re n be r g. —- Beim Fällen 
einer starken Buche im hiesigen Stadt- 
wald kam der 28jährige Holzhauer 
Schwarz von Mönchberg unter den 
fallenden Baum und wurde erschlagen. 

Markdorf. — Der bekannte 
altrenomirte Gasthof zum »Ochsen« 
ging in den Besitz der Brauerei Bilger 
in Gottmadingen über. Die Kauf- 
summe beträgt 70,000 Mi. 

M e tz i n g e n-. —— Jn 
« 

Grasenberg 
spielte sich ein Liebesdrama ab, dem 
zwei junge Menschenleben zum Opfer 
fielen. Der 25jährige von Dettingen 
a.E. gebiirtige Knecht Heintelschnitst 
seiner Geliebten den Hals ab und er- 

hängte sich später im Walde. 

Orofzdemqtpim Hat-ein 
Karlsruhe. —- Der Präsident 

des- badischen Landtvirttyschastsraths 
und des landwirtkyschaftlichen Ver- 
eins für oas Großherzog-Wand Balken 
Herr Hermann Klein ist gestorben 

Blasiwaldloch. ——— Die 60 
Jahre alte Wittwe Emilie Rotzinger 
von Blafpwaldkoch stürzte infolge 
Bruches eines Brettes von der Laube 
so unglücklich, daß- sie an den erhalte- 
nen Verletzungen starb. 

Bruchsal. —- Hier starb Herr 
Ludwig Groß, ein opserwilliger Men- 
schenfreund, biederer Charalter und 
liebenswürdiger Gesellschaften 

Dauben-zell. —- Cs mißhan- 
delten die Gebrüder Daniel Maßhol- 
der nach vorausgegangenem Wort- 
wechsel auf freiem Felde den Land- 
wirth Ph. Brenner derart schwer,daß 
er in Lebensgefahr schwebt. 

Ursasxszcusnusem 

Straßburg —- Jn Michelbach 
brannte das Wohnhsaus der Eheleute 
Studer nieder. Die beiden 80 und 
77 Jahre alten Ehe-leute sinid in den 
Flammen umgekommen. 

Der Elementarlehrer Gran-dcolas 
tödtete in einem Wahnsinnsanfall Tei- 
ne Frau, sein siebenjähriges Söhnchen 
und dann sich selbst. 

C o l m a r. —- Friseurmeister Frrck 
ging mit der Jnnungslasse im Betrag 
von etwa 700 Mart durch. Frick hsat 
nun vom Auslande aus der Jnnung 
sein Geschäft zur Verfügung gestellt 
und dieses ist infolge dessen verkauft 
worden. Da sder Erlös 2000 Mark 
war, so sind die Ansprüche der Jn- 
nung gedeckt worden« 

zutemsurp 
Luxe mburg. — Herr Joseph 

Thorn aus Luxembursg hat sdas letzte 
Examen fiir das Dosststorat der Rechte 
Mit Auszeichnung bestanden-. 

Differdinsgen — Der siebzig 
Jahre alte Arbeiter Piette wurde oosn 

einem in schnellem Tempo fahrenden 
Wagen umsgerannt und überfahren- 
sosdaß er einen) Beinbruchs erlitt. 

Oeflerreichsgngatm 
» 

Wien. m Erzherzog Eugen hat 
»dem Wiener Architettew Richard Es- 
riel in Anerkennung seiner großen 
sachlichen Verdienste eine mit Brillan- 
ten unsd Krone gieziexrtes Busen-Neid« 
mit dem höchst-en Namens-Fuge gespen- 
det. 

Kürzlich ist in seiner Wohnung, 
Sehelleingasse 22, der Direktor des 
Postamtes Süsdbahnho«f, Karlr. von 

Winter«seld, der in seinem Bureau 
vom Schlage gerührt wurde, im 68. 
Lebensjahre gestorben. 

Hinter dem Hause Reich-Lapfelaasse 
21 ist die Leiche einer offenbar erfro- 
renen Frauensperson unter einem 
Wagen aufgefunden worden. Die 
Todte ist als die 25jährige unter- 
standslose Taglöhnerins Theresia Ku- 
hart agnoszirt morden-. Sie wiar eine 
Gemohnheitstrinlerin 

Letztens ist der Maschinist Stephan 
Kobatz, als er allein im Maschinen- 
hause dar Firma Bach-kack) sc Haw- 
ner, Straußemgasse 14, den Kessel he- 
diente, von einer drei Meter hohen, 
an die Kesselrmsauer gelehnt-en Leiter 
gestürzt, wobei er seinen Schädel-Bruch 
erlitt. Er ist bald danach im Wiede- 
ner Krantenihsaus gestorben. 

Auf ein-er Wiese im Prater hat sich 
der 19jährige Sschiuhmachergehilfe J. 
Kubiczek zwei Stichwunden in die 
Herzgegend beigesbracht. Arbeitslosig- 
teist ist »das Motio der That. 

J nnsb r uck. —- Hier ist des-r ehe- 
malige Oberla.n:des-Gerichtsrat·h Dr. 
Florian Blaass gestorben. Blaas, der 
1828 in Beizen geboren war, stand 
fast durch vier Jahrzehnte aslis ein 
Führer der tirolischens Liberalen im 
politischem Leben. 

W 
Des Privaee Axtoie Starr aus W 

im Vintschgau begab sich am 14. s. 
Mts. allein auf die Gomdjagd und 
wird seither vermißt. Er dürfte sin- 
Schneegestöber den Tod ins den Vers 
gen giessunden halben. Stark war alt 
Scheibenschühe weit über die Gren- 
zen Tirolgs bekannt. 

St. Pant«aleon. — Der-shie-i-i 
sige practische Airzt Dr. Ewich helf-. 
mann unternahm kürzlich seine Fahr-i 
zu einem Patienten An einem stei- 
len Abhang der Straße scheuten die 
Pferde des Wagens; der Art und 
sein ihn begleitenxdes Tögterchm 
wurdens aus dem Wagen gefehlt-weh 
beide blieben auf der Stelle todt. 

M 
Basel. — Ein noch jüngster 

Bursche, Moritz Roth, der mit einer 
Wittwe Keller ein Liebewetihiiltnis. 
angetnüntst hat-te, aus wdlchetn Zwi- 
xteigleiten entstanden, hat dieselbe V- 

nsgesährlich verlegt, indem er me 
reve Schüsse aus die-selbe aibgasln s 
er vermeinte, da- desr Tod eingetreten 
sei, tödtete er ich selbst durch exists 
Schuß ins den Kopf. 

Bürglen. — Joseph Schick von 
Bär-gieri, Kanton Uri, starb am Is. 
Nooember hochsbetasgt ins Altdorf, als 
letzter seine Geschlechts Das Ge- 
schlecht den Schick gehörte zu den al- 

ten des Landes. 
Chu-r. — Die Regierung hat in 

eine-m Beschwerdesall entschieden, das 
diie Reinigung der Schulloikale nicht 
durch die Schulmädchen besorgt wer- 
den,d«arf, wie dies iw vielen Gemeine 
den üblich ist. 

Z ii r i ch. — Die mathematisch-na- 
turwissenschaftliche Seltiosn der hi- 
losotphischen Fakultät der Universität 
hat Herrn Jakob Stauber von Buch am Jrchal die Würde eines Doltsor 
der Philosophie verliethen An des« 
ersten Seition shat Herr Wilhelm 
Psiinoer von Flawil den Dolzorgrad 
erworben. 

Deutsche Hausfrau — Mode-reis- 
Jouruat Februar-Ausgabe. 
Die Februar-Ausgabe dieser be- 

währten Monatsschrift liegt nun vor 
»und macht wiederum mit ihrem statt- 

s 

lichen Aeußersen einen vornehmen Ein-« 
druck. Von besonderem Interesse in 
dieser Nummer ist zweifellos der Aus- 
satz »Aus Deutschlands tiefster Er- 
niedrigung«, welcher in schwungvoller 
Form die Ereignisse vor Augen führt, 
die Europa und ganz besonders- 
Preußen in den Jahren 1806—1812« 
erschütterten. Der Aussatz dient zu 
gleicher Zeit als Einführung zu der- 
in der März-Ausgabe beginnenden 
neuen Erzählung, 1812 genannt. Diese -;: 
Erziihluiig, die sich in den Jahren derk 
Befreiungs-Kriege abspielt, wird, fo? 
versichern die Herausgeber, von ganz: 
besonderem Interesse sein. Wie sehr-F 
die Zeitschrift Anklang findet, das be-» 
weist übrigens der Brief eines deut-« 
schen Geistlichen, den wir in der Fe- 
bruar-Nummer finden, in welchem- es» 
u. A. heißt: 

Jhre Weihnachts-Nummer — ins 
aller Eile muß ich’s Ihnen doch sagen 
—- ist ein wahres Weihnachts-Geschenk 
für jedes deutsche Herz im Lande. 
Vorne gleich das wunderliebc Weih- 
nachts Bild — des deutschen aller 
deutschen Künstler — und drinnen die- 
anderen, und dann der schöne Uhde. 
Wiederum ein so deutsches Bild. Und 
der Text! Es geht ein Tannendusl 
und Kerzenglanz durch die Blätter —- 

und es weht einem das Heimweh an. 
Wer das sieht, der muß doch z 

greifen, wenn nur ein·Fünklein by einem fromm-en deutschen Weihnachie 
in ihm glüht. ; 

Nur so wacker weiter! E 

Gott befohlen! 
Jhr ergebener 

— V «- Pastor. 
Der Februar - Ausgabe ließe sick 

gleich-es Lob spenden. Wer sich dafüs 
interessirt, der erhält beim Herausge- 
ber dieses Vlattes auf Anfrage ein- 
Probenummer. 

—-.-.-—— 

Es gibt Leute, die glauben, uns ihrs- 
Freundschaft durch Grobheit ausdriil 
ten zu müssen. 

s-
 

Aufl-ennuyiert 

Graf mach einem Brand; in feinem Schlosse zur Bauerndeputatkou 
»Aber Leute, was wollt denn ihr-Jl- -· 

Bürgermeister (vetlegen): »Hei-r Graf, wir —- wir kommen gkai lir"n!« 


